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K a r l - l >l h e r Leitung .
Nr . ISS Mittwoch , den 19 . Juli . 1837

Lade ».
* Karlsruhe , 17 . Juli . Seine königliche Hoheit

kr Großhrrzog , welcher der vaterländischen Versorgung - ,

snstalt von ihrem Beginne an die allerhöchste Huld an «

zedeihen ließ , hat auch sür deren wachsendes Fortschrei .

leir Se ne landesväterliche Gnade in folgendem höchsten
Schreiben an den VerwaltuvgSrath auSrudrücken geruht :

»AuS dem unterm 27 . v . M . von Ihnen Mir über ,
»sendeten Rechenschaftsbericht der Verwaltung der da »
»bischen allgemeinen BersorgungSavstalt habe Ich mit
»wahrem Vergnügen den gedeihlichen Fortgang diese -
»schönen und nützlichen JnstüutS kennen gelernt . Jh .
»re aufopfernde Thätigkrit für dasselbe ihrem vollen
»Wcrthe nach anerkennend , sage Ich Ihnen für jene
»interessante Mittheilung Meinen verbindlichsten Dank ,
»indem Ich mit vorzüglicher Wmhschätzung stets ver »
»bleibe

lkrlSruhe , den 12 . «. L-
Juli 18S7 . ^

wohlgeneigter
Leopold ."

LLNvtsgsverdsndlungen .
Karlsruhe , 18 . Juli . Slste öffentliche Sitzung der

iwriten Kammer , unter dem Vorsitze de- Präsidenten
Mittrrmaier . Auf der Estrade der Regierung : StaatSmi «

Mer v. Böckh , Winter und Frhr . v . BlitterSdorff , Lega .

tionSrath v . Marschall und Ministerialaffrssor von Mar »

schal.
Der Präsident ; eigt an , die erste Kammer habe :

1) den beiden Gesetzentwürfen in Betreff der Auflösung
der Gemeinden Nenbrunn und Wiesneck die Zustim »

mung erthrilt ;
2) der Adresse der zweiten Kammer , wonach Seine kö«

oigliche Hoheit der Großhrrzog gebeten werden solle ,
daß di« den Gemeinden des ehemaligen Kinzigkreisr¬
aa den würtrmbergischen KriegskostenrntschLdigungS «

gelder » ad 178,000 fl . vorzugsweise gebührenden
- 8,564 fl . 25 kr . schon jetzt , theilS au - dem noch vor »
haadenen Reste der erster » Summe , theilS durch ei»
nen aus der Staatskasse einstweilen zu zahlenden
Vorschuß berichtigt « erden möchten, — in diesem Punkt
zvgsstimmt ; dagegen dem zweiten Punkt , wonach die
rvüktembergischen Emschädtgungsgelder ad 178 .000fl . ,
so weit sie nicht mehr vorhanden und seiner Zeit für
das Arbeitshaus verwendet wordev sind , au - der

Staatskasse an die Gemeinden , denen sie bestimmt
waren , vergütet werden möchte « , den Beitritt ver »
sagt , und

S) die RechnungSnachwrifungen des Ministerium - de -
Innern für die Jahre 1833/34 und 1834/35 , und
zwar die Titel 9 bis 18 , sür gerechtfertigt erklärt .

Der Abg . Trefurt übergibt den Budgetdericht über
UntrrrichtSwesrn , Wissenschaften und Künste , und dann
der, Abg . Lang jenen über Wasser « und Straßenbau .

Nach der Tagesordnung findet die Berathung über
nachbrnavute Budgeiberichte statt :

ä . Bericht des Abg . Basserman » übe» das Budget
der Amtskasseoverwaltung , der Siechen , und Jrrenanstal »
»rn und de» Arbeitshauses pro 1837 ) 38 und 1838 ) 39 .

1 . Amtskaffenverwalrung .
KommissionSanträgr :

a) »Die Einnahmen mit 43,073 fl .
zu genehmigen ." Angenommen .

v . Jtzstein fragt : ob von de« UntrrsuchungSkosten je «
well - rlngebracht und wo dieselben in Einnahme genom »
men worden feyen ? — und erhält von der RegierungS ,
bank und dem Abg . Regeuaurr den Aufschluß : daß diese
Untersuchungskosten in einem brsondern Verzeichnisse im
AuSstande nachgeführt und erst dann in die Rechnung aus¬
genommen werden , wenn sie beibrtoglich gemacht sind .

b) »Die EinnahmSlastrn mit 3801 fl.
gleichfalls zu genehmigen ." Angenommen ,

r . 3. 4. «nd s. Sirchenanstalt , Irrenanstalten und
Arbeitshaus . ,

Einnahmen .
Auch hier « erden die Einnahmen mit 23,703 fl .

und die EinnahmSlastrn mit 6,894 fl .
genehmigt , nachdem vorher der Abg . v . Jtzstein sich eine

Erläuterung darüber erbeten : wie die Arbeitsverdienste
der Sträflinge hinsichtlich deren Verrechnung behandelt
werden ? — und Ministerialaffrssor v . Marschall , dann
die Abg . Regenauer und Magg über di« Art der Der «

rechnung dieser , den Sträflingen bei ihrer Entlassung
ausgefolgt werdenden Arbeitsverdienste Aufschluß erthrilt
habe ) ».

Ausgabe » .
1 . Sirchenanstalt .

Di «: Forderung der Regierung ad 13,771 fl .
wird ohne Diskussion genehmigt . Eben so jene für

2 . Irrenanstalten ,
vnd zwar für jene in Heidelberg 50,837 fl .
und für jene in Pforzheim 17,724 fl .



bann für LaS S. Arbeitshaus
mit 20,189 fl .

Am Schluffe macht der Abg . v . Jtzstein darauf auf «
merksam , daß in Beziehung auf die Heizungskosten wahr -
scheinltch Ersparnisse zu erzielen wären , wenn man Torf
statt Holz brennen würde , insofern nämlich der Aufwand
für Feuerungseinrichtungen damit im Verhältniß stehe .

L . Bericht des Abg . Magg , den Aufwand des Fi¬
nanzministeriums in den Jahren 1837/38 und 1838/39
betr .

T -
'
tel I . Ministerium .

Kommissionsantrag : " die geforderte Summ « vo »
34,750 fl . per Jahr zu bewilligen ." Angenommen .

Tit . II . Zentralkassen .
Antrag : " die verlangte Summe von 12,390 fl . jähr¬

lich zu bewilligen ." Angenommen .
Titel III . Oberrechnungskammer

Ister Antrag der Kommission : " an der Forderung der

Regierung 200 fl . für beabsichtigte BesoldungSzulagrn ab -

zuztehen ."
Finanzminister v . Böckh begründet den Wunsch , daß

diese 200 fl . von der Kammer bewilligt werden möchten .
Regenauer und Seltzam nehmen diesen Antrag auf , und
die Kammer gibt demselben , nach einigen Erläuterungen
der Abg . v . Jtzstein und Magg über die von der Kommis¬
sion in Antrag gebrachte Verweigerung , ihre Zustimmung .

Den Ären Antrag der Kommission :
--der OberrechnungSkammer die -Summe von 32,500 fl .

( wozu nun dir oben bewilligten . . 200 fl .
kommen . )

dann wegen des Rechnungsarchkvö in
'
Durlach 299 fl .

zusammen 32,999 fl .

zu bewillige « " , erhebt die Kammer gleichfalls zum Be¬

schluß .
Titel IV . Baubehörden .

Antrag : " Bewilligung der geforderten Summe von
- 2,140 fl . per Jahr . " Angenommen .

Desgleichen auch Titel V .,Zentralbanaufwan d, 5400 fl -

per Jahr ;
dann Titel Vl . , zur Beförderung des Bergbaues ,

10,000 fl . per Jahr ,
und endlich Titel X . , verschiedene und ausserordentli¬

che Ausgaben , 20,800 fl . per Jahr .
( Schluß folgt .)

Tagesordnung der zweiten Kammer (62ste öffentliche

Sitzung ) auf Mittwoch , den 19 . Juli , Vormittags 8 Uhr .

1 ) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Bericht
des Abg . Weller über die 5 ersten Positionen des Bud¬

gets des großh . Ministeriums deS Innern . 3 ) Bericht des

Äbg . Stösser über die Buß ' sche Molion , das Fabrikwesrn
betr . 4 ) Diskussion des Berichts des Abg . Speyerer , den

Betriebsfond betr . 5 ) Diskussion des Berichts des Abg .
Grimm über die Budgrtpositionen : Kreisregierungen ,
Bezirksjustiz betr . 6 ) Diskussion des Berichts des Abg .
Duttlinger über den Gesetzentwurf : die Einführung brei¬

ter Radfelgen betr . 7 ) Diskussion des Berichts des Abg .

Mlttermaker, die Bestellung eines Ausschusses zur Hn
fung größerer Gesetzentwürfe betr .

* Lahr , 17 . Juli . Die folgenreichen Bemühung «
unseres Mitbürgers vr . HLnle dahier um die Wifl «
schaflen , sowie um die Beförderung des Gewerbslebn
sind allgemein bekannt , und es wird ihm wohl Niemai
große Verdienste absprrchen . Erst neuerdings hat er s
durch die Herausgabe einer Gewerbschewir , so wie i
Mitthrilungen des lahrer GewerbSveretnS bewährt . Uai
allverehrter Großherzog , diese Gesinnungen theilrad , hat m
Hrn . llr . HLnle mit einem huldvollen Handschreiben ei
kostbare goldene Dose übersandt , und dadurch nicht nurdi
Begabten , sondern auch Allen , die gleiches Streben hier «
ihm vereint , einen hocherfreuenden Beweis seiner gnä>
gen Anerkennung gegeben .

Freibürg , 16 . Juli . Gestern Abend wurde »
den Studirendrn der Universität drm Hr « . geh . Hof »
und Professor De . Beck ein glänzender Fackelzug i
Musik veranstaltet . Sowohl die große Anzahl der El
drnten , als brr würdige und höchst anständige Auf>
gab der in neuester Zeit seltener gewordenen Feier ei«
imposanten Anblick . Während die Marfchälle und 1
geordneten der einzelnen Fakultäten dem allgemein «
schätzten Lehrer im Namen sämmtlicher Studirenden d
Ausdruck der innigsten Verehrung zu erkennen gcck
wurden vor der Wohnung desselben mehrere MusiW
aufgeführk , die wiederholt durch rin donnerndes Lebch
unterbrochen wurden . Hierauf bewegte sich der A
durch einige Hauptstraßen der Stadt nach dem Kail
platze , wo fämmtlichrn Lehrern der Hochschule noch ,
dreifaches L «bchoch gebracht wurdr . Selten hat sich t
einer ähnlichen Feier die allgemeine Anerkennung so «
zweideutig ausgesprochen . Eine ungewöhnliche Mensche
menge war dem Zage der Studirenden gefolgt ; denn
galt die Feier dem verdienstvollsten Lehrer , einer Zie «
der Universität und der Wissenschaft , sie galt dem «
gemein geschätzten Arzte , dem hochverehrten Mitbürg
Wur freuen uns , bei dieser Veranlassung zugleich
allgemeine Anerkennung des würdigen Benehmens l
Studirenden ausspreche « zu können , die ebenso d«
Fleiß , als überhaupt durch ihren . guten Geist des k
falls und der Achtung ihrer Lehrer und Mitbürger j
würdig machen . ( F . Z .)

Von derMurg , 15 . Juli . Während Holzpn
täglich steigen , vernimmt man mit Erstaunen , dai
Kommunwaldungen große Massen Holz zu Grunde geh
weil man es nicht der Müh « wrrlh hält , Wege d«>
anzulegen . Wahrlich eine übel verstandene Sparsawl ,

(F . Z, )
B a i e r n .

München , 12 . Juli . Der Poltzetanzeiger rM
folgende Verordnung : » Seit einiger Zeit wird der A
brauch von Hunden zum Ziehen kleiner Wägen , « Ä
oft sehr belastet sind , immer häufiger . Man macht ii

her das Publikum darauf aufmerksam , daß der Hundm «
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wöge seines Körperbaues zum Zuge nicht geei
'
grnschaftet

s,y , und daher dieser Gebrauch als eine wahre Thirr -

quälerei angesehen werden muß , welche mit strengen Stra¬

fen bedroht ist . ES wird sonach gegen den ferneren Ge¬

brauch dieser Thirre zu dem fraglichen Zweck ernstlich

gewarnt ."
Eine asterhöchste Verordnung km Regierungsblatt

Nr . 86 , vom 12 . d . , enthält in 16 §§ . dir Bestimmungen
über die Benutzung tcr München - Augsburger Eisenbahn

durch die königlichen Posten , dann die Statuten der ge¬

nehmigten München -Augsburger Cisenbahngrsellschaft in

SÄ §§.
— Se . kön . Hoh . der Prinz Karl von Baker » konnte ,

um den noch statt habenden Sitzungen der Kammer der

Reichsräthe ferner bekzuwohnen , der Einladung zum Be¬

suche der kais . russ . Manöver in Odessa nicht folgen .
( Baier . Bl )

vaireuth , 15 . Juli . „ Es wurde für nöthig er¬

achtet , bei Se . Hvh . dem Herzog Pius in Baiern die

Paracentesks vorzunehwen , in Folge derselben sich keine

unbedeutende Menge Wasser entleert hat - Sr . Hoheit

befinden sich zur Zeit , hierdurch erleichtert . Marc . I ) r .
Arnold . " Er . M .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 12 . Juli . Se . k . Hoh . der Herzog von

Cambridge ist heute Morgen von Rumprnheim auS nach

Kisflngen abgereist . Von da wird der Herzog in unge¬

fähr acht Tagen nach Ruwpenheim zurücttrhren , bis wo¬

hin auch die Frau Herzogin von Cambridge daselbst von

Hannover ringrtroffen seya wird . ( A . Z .)

Frankfurt , 15 . Juli . Wie man hört , so hat das

Oberappellationsgericht zu Lübeck bas von der gsttioger
Juristenfakultät gegen den auf dem Hardenberg sitzenden
Literaten Funk von hier ausgesprochene Urtheil von fünf

Jahre Zuchthausstrafe auf drei Jghre gemildert . Andere

höchstrichterlichr Urtheile gegen Glfangrnk auf dem Har -

drnberg flud noch rückständig . ( V . C - 1

Hann o v e r.
Der Hamb . Korrespondent hatte versichert , seine neu¬

lich mitgrthrilte Erklärung über den Herzog Karl von

Mecklenburg sey ihm aus --der direktesten Quelle -- zuge -

gangen . Die hannoversche Zeitung bezweifelt dies wie .

verholt , indem sie unter Anderm sagt : --Wir vermögen bei

dem besten Willen die Gutmöthigkeit nicht so weit zu trei¬

ben , dem Hamb . Korrespondenten unbedingt « »! Glauben

zu schenken, da dem Inhalt deS aus der direktesten Quelle

angeblich geflossenen Artikels — um nur ein « Kleinigkeit zu
erwähnen — die schlagende Thatsachr enlgegensteht , daß
hier in Hannover wenigstens rin Exemplar der gegen die

Heirath der Herzogin Helene obgefaßten Schrift erisiirt ,
und von mehreren Personen , deren Glaubwürdigkeit aus¬

ser allem Zweifel steht , gelesen worden ist . "

Kurshessen .

Kassel , 15 . Juli . Die hiesige Allg . Zeitung ent¬

hält heut « nachstehende als -- Eingesandt -- bezeichnet « No¬

tiz : „ Ein Gerücht , welches auch einige auswärtige Blät¬
ter zur Oeffentlickkeit gebracht , besagt , daß der Herr
Staatsminister v . Hassenpflag um seine Entlassung gebe¬
ten habe , und den kurhessifchen Staatsdienst zu verlasse »

gedenke . Ohne sich über de» Grund oder Ungrund die¬

ses Geruch,S zu verbreiten , ohne denselben in angegrif¬
fener Gesundheit oder einer Verschiedenheit drr Ansichten
und Meinungen zu finden , kann Einsender dieses au -

guter Quelle versichern , daß nur das gewiß ist , daß der

Herr Staatsminister v . Haffcnpstug mit Urlaub Sr . Hoh .
des Kurprinzen und Mitregenten zum Gebrauch der See¬
bäder nach Norderney abgereist ist , keineswegs aber ,
daß nach Beendigung derselben der Herr Staatsminister
die ihm durch ein so ausgezeichnetes Vertrauen des Lau «

drsherrn übertragene hohe Wirksamkeit nicht fortzusetzen
in dem Fall seyu svlltr . --

Hohenzollern - Hechingett .

Hecht » gen , 17 . Juli . In Folge höchster Resolu¬
tion ist am 14 . d . der Landtag nach den ihm vorgelegenen
Arbeiten geschloffen und der Landtagsabschied publizier
worden .

Hohenzollern - Sigmarlngen .

Sigmaringen , 16 . Juli . Gestern , Morgens » üch
8 Uhr , stad Ihr « Hoh . die Frau Erbprinzessin von einer

Prinzessin glücklich entbunden worden . Die hohe Wöch¬
nerin und die neugeborene Prinzessin befinden sich in er¬

wünschtem Gesundheitszustände . Dieses hochrrfrenliche Er¬

eigniß wurde durch zahlreiche Freubmschüsst dahier und in
der Umgegend sogleich verkündet .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , 13 . Juli . ES ist im Plane , unsere
Garnison , sobald drr noch rückständige Flügel der groß «
neuen Kaserne vollendet seyn wird , um ein viertes Infan¬
terieregiment zu vermehren , zu welchem Zwecke Heil «

bronn , wo die Truppen nicht ganz günstig kasrrnikt

sind , seine Garnison abzugeben haben würde .
(Fr. M >

Oesterreich .
Wien , 9 : Juli . Se . kön . Hoh . der Prinz Wasa

geht mit seiner Gemahlin und seiner durchs . Schwieger¬
mutter , der verwiitweren Großherzogin Stephanie von
Baden , in diesen Tagen in die Bäder von Lucca ab .

(S . M l
Wien , 11 . Juli . Fürst Pokignac hat Wien verlas¬

sen , um mit seinem Sohne , . für dessen Gesundheitsver «

hältnisse rin wärmeres,Klima rothsam befunden worden ,
eine Reise nach Italien zu machen . — Berichten aus

Hrrrwannstadt zufolge hat sich der flekenbürgische Land¬

tag auf 6 Wochen vertagt . — Es heißt , der bisherige
Präsident der siebenbürgischen Hofkanzlei dahier , Frhr . v .
Miske , « erde als Sektionsches in dm Staalsrath berufen
werden . ( A . Z .1

— Am 28 . Juni wurde zu W >
'
en mit dem neu erfunde¬

nen Instrument , --musikalischer Telegraph - - genannt , ein

Versuch angestellt , und vielerlei Proben sollen auch von
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Se 'ten der Militärbehörden veranlaßt werden . Man sagt,der Vvrthetl dieser Maschine bestünde in vorzüglich schnel¬
ler und klarer Mittheilung aus einer Entfernung von L0V0
wiener Klaftern, und könne ihre Anwendung im Kriege»,im Frieden statt finden .

Töplitz , 9. Juli . Am 7. d. M. ist der MarschallMarmont über Prag hier angekommen , und wird , wie
man hört , einige Tage hier verweilen . Gestern ist auchder k. Hofrath im auswärtigen Departement, Frhr. v.Werner , hier angekommen , und in 8 Tagen wird S . D.
der Fürst von Metternich erwartet . Der diesseitige Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister am k. preutz . Hofe ,Graf v . Trautmannsdorff , ist nebst Familieebenfalls hier
angelangt. (Pr . Stsz .)

Preußen .
Berlin , 10. Juli . Die Ereignisse in Hannover

bilden hier seit einigen Tagen ausschließlich das Tages¬
gespräch . Htute ward auch hier das Thronbesteigungs¬
patent des Königs von Hannover bekam» , durch wel¬
ches derselbe das von seinem verewigten Bruder den
Hannoveranern bewilligte Verfassungsstatut wieder zu¬
rücknimmt , oder wenigstens suspendier . Dies« Maaßre-
gel wird hier natürlich auf sehr verschiedene Weise kom¬
mentier , doch darf man mit Sicherheit annehmen , daß
man hier eben so wenig als in Hannover etwas davon
vorher gewußt hat , und daß sie einzig und allein der
Gedanke und das Werk des Königs Ernst August ist.
Die hier zugleich verbreitete Nachricht , daß die hanno¬
verschen Stände in ihrer ehemaligen Zusammensetzung
dem neuen Könige den Huldigungsetd nicht leisten wol¬
len , dürfte sich wohl als ungegründel ausweisen. Da¬
gegen wird einem andern Gerüchte , wornach dir Stän¬
de den Weg an den hohen deutschen Bundestag und an
das BundeSschiedögrricht zur Ausgleichung der neuen
Differenz rinschlagen wollen , mehr Glauben geschenkt .
— Der Hannover . Generallieutenant Haikett, der vor¬
gestern hier angekommrn , und heute nach Dresden und
St Petersburg weiter gereist ist , um die Anzeige von
der Thronbesteigung seines gegenwärtigen Souveräns zu
überbringen, ist ein gebornrr Engländer . — Die neue¬
sten aus der Provinz über die Cholera eingegangenen
Nachrichten lauten etwas günstiger . Nach Danzig ist
di« Krankheit zurrst wieder mit polnischen Schiffern von
der ober» Weichsel her gekommen. Ebenso ward sie nach
Warschau , wo sie wieder ziemlich stark um sich gegrif¬
fen haben soll , mit Kähnen aus dem österreichischen
Gaüizien und au- der WojewodschaftSandomir gebracht .

lA . Z .1
Halberstadt , 14 . Juli . Ge . Erz derkirngl . geh.Rath , Graf von der Schulenburg - WolfSdurg , ist aufder Rückreise von Hannover nach Wien in verwichener

Nacht hier durchgrkommen. (H. Z.)
Italien .

Turin , Ist. Juli . Sie werden au- der turiner Zei»
tung ersehen haben , daß man in Genua genau von den
Beweguygrn und dem Vorhaben der carlist,schrn Trappen

in Spanien unterrichtet ist, und daß die Nachrichten , wel.
che der genuesische Handrlsstand von dem Kriegsschau¬plätze hat , häufig ächter als jene sind , welche die fraaz .Regierung unter der Rubrik "telegravhische Depeschen"
veröffentlichen läßt. Nach den letzten Nachrichten zu ur«
theilrn, die in Genua aus Katalonien eingegangen waren ,hat Don Carlos ein Scheinmanöoer gegen Bartelona vor¬
genommen , um den Karva van de Meer glauben zu ma¬
chen , daß er sich Barcelona's bemächtigen wolle. Der
Umstand , daß van de Meer der Bewegungen Royo's , der
die Vorhut der carlistischen Expedition befehligt , folgt, und
sich mit ihm auf gleicher Linie zu halten sucht, zeigt, daßer irre geführt ist, und seine ganze Aufmerksamkeit Bar¬
celona schenkt , statt den Ebro im Auge zu behalten . ES
ist daher mehr denn wahrscheinlich , daß der Krieg in Spa¬nien bald nach größerem Maaßstabe geführt werden wird,so daß man in Madrid sich aus's Aeusserste gefaßt haltendürste . Der turiner Hof ergreift jetzt Repressalien , und
will nicht länger die Beleidigungen dulden , denen die sar«diaische Flagge in den spanischen Häfen ausgesetzt ist .Die Sperre der sardinischen Häfen für spanische Schiffe
ist zu diesem Ende anbefohlrn, und alle anderwäriigenBerührungen, in welchen Spanien zu Sardiniennoch stand«sind von Seite des turiner Hofs vollkommen abgebrochenworden. ( A . Z .)— Die neueste allg . Zeitung meldet : "Wir erhalten soeben Briefe aus Neapel vom 6. Juli , wonach in Palermodie furchtbar um sich greifende Cholera das Volk zu der
Maaßregel veranlaßt hätte, dem Bizrkönig alle Papiere
abzunehmen , mit der Erklärung , Alles selbst verwalten
und während der Dauer der Krankheit keine Geldsen¬
dungen nach Neapel mehr machen zu wollen. Morgendas Näherr . --

Polen .
Von der polnischen Gränze , 8. Juli - Die

Einwohner des Königreiches Polen sehen mit wahrhaft
sehnsüchtigen Blicken dem ihnen für die nächste Zukunft
verheißenen Besuche ihres erhabenen Beherrschers entge¬
gen. Sie schmeicheln sich , es werde dies der Augen¬blick seyn , wo wichtige und gewiß nicht strengere Willens¬
bestimmungen des Monarchen ihnen verkündigt werden
dürften. So hat sich namentlich unter den Notabilitä»
ten des Landes ein Gerücht verbreitet, das , sollte es
sich bestätigen , von Allen aks ein Merkmal der aller¬
höchsten Huld verehrt werden würde. Es heißt nämlich ,ein dem kaiscrl . Hause nahe verwandter Prinz , dessen
ausgezeichnete Eigenschaften ihm in hohem Grade die
Wohlgencigtheit des hohen Herrschers erworben haben ,
sey zum Nizekönig von Polen bestimmt . So wenig man
indessen die Glaubwürdigkeit dieses Gerüchtes zu verbür¬
gen vermag , so ist doch so viel gewiß , daß die Polen mit
besonderer Vorliobe daran hängen und sich , käme es zur
Verwirklichung , nur glücklich fühlen würden , denn auchbei ihnen hat sich eben dieser Prinz , durch den ihm über,
all vorangehende» Ruf , eine große Verehrung erwor¬
ben. (S . M).
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Rußland .
St . Petersburg , 5 Juli . Der Großfürst Thron «

folgrr hat bereit - die Rückreise auS Sibirien nach den rus¬
sisch - europäischen Provinzen , zunächst nach dem Orrn -
burg ^schen , angetreten . — In einem von dem Kammerjun «
ker A . Drmidoff in St . Petersburg gestifteten Hause zur
Versorgung der Arbeitenden ist , nach Art der in den
Hauptstädten Europa - schon bestehenden Stiftungen . ei¬
ne Freistätte , um Kindern armer Leute mütterliche Pflege
zu gewähren , eröffnet worden . Die - ist nur als rin er¬
ster Versuch zu betrachten , diese Anstalten auch in Ruß¬
land allgemein einzuführen . ( Ruff . Bl .)

Großbritannien .
London , 11 . Juli . In einer dieser Tage gebalte ,

Nrn Generalversammlung der Eigentümer der londoner
Docks wurde die Dividend « dieser Unternehmung für vaS
am 30 . Juni abgelausene halbe Jahr auf nur 1 '/ « pZt .
festgesetzt.

— In einer der letzten Sitzungen der londoner medi¬
zinisch - botanischen Gesellschaft machte der Professor Eve -
rctt darauf aufmerksam , daß Arsenik in den Stearin -
oder Spermazeti - Lichtern enthalten sey , und zwar nicht
weniger als 4 Gran in jedem Lichte . Die Fabrikan¬
ten wenden es statt des theureren Wachses an , um daS
zu leichte Krystallisircn des Lichtes zu verhüten . Der
Professor ist der Meinung , daß diese Kompostlion ver¬
boten werden müsse .

— Auf einem Kirchhofe unweit Conway - Eastle in Nord -
Wales befindet sich ein Grabstein mit folgender Inschrift :
„ Hier ruhen die Gebeine des Thomas Hooker , aus Con «
way , welcher das ein und vierzigste Kind seines Vaters ,
William Hooker Esq . , und seiner Frau , Alice , und
der Vater von sieben und zwanzig Kindern war . Er
starb am zwanzigsten März 1637 . , ,

London , 13 . Juli . In der heutigen Oberhaus -

fltzung beantragte Lord Duncannos die zweite Verlesung
der Parlamentswählerbill , fand aber , wie gestern bei der
irischen verbesserten Wählerdill , abermals und au - den¬
selben Gründen den Lord Redesdale als Gegner des An¬

trags , der denn auch , nach einiger Debatte , in förmlicher
Abstimmung mit 66 gegen 55 Stimmen verworfen ward .
Die Tories scheinen , je mehr sie an politischem Vermögen
ausser dem Hause verlieren , desto eifriger ihr Uebergr -

wtcht in demselben dir Mi ister fühlen lassen zu wollen ,
trotz den anscheinend so versöhnlichen Aeusscrungen des
Herzog - von Wellington .

In der heutigen UntrrhauSsltzung wurde di » Regent «
schafisbill ein drittes Mal verlesen , d . h. Angenommen .
Eine lange Di «kussion fand über de« , schließlich ange¬
nommenen Vorschlag des Hrn . P . Tompson statt : --daß ,
ehr eine Eisendahugesellschaft die Genehmigung ihre - Un¬
ternehmens durch eine Bill vom Parlament erhole , die¬
selbe nachzuweisen haben solle , daß 1V Prozent von dem
gezeichneten Kapitale in der englischen Bank hinterlegt
worden feyen " , wodurch das Publikum vor bloßen Schwin¬
delprojekte » gesichert werden sollte .

— Die Regierung hat mit der englischen " Dampfschiff «
fährtSgesellschaft für die Halbinsel « einen Vertrag wegen
wöchentlicher Beförderung der Post von Vigo , Oporto ,
Lissabon , Cadir und Gibraltar abgeschlossen , iOdem nun
die Korrespondenz nach Madrid und Miitelspanien , statt
wie bisher durch Frankreich , über Vigo befördert werden
soll . So wird nun auch die liffaboner Post , statt durch
Segelschiffe , durch Dampfpaketbovte befördert , und die
bisher nur einmal im Monat statt findende Gelegenheit
nach Südspanien und Gibraltar jetzt allwöchentlich gebo¬
ten seyn . Auch beabsichtigt , dem Vernehmen nach , die
Regierung eine häufigere PostverkehrSgelrgrnheit durch
da « mittelländische Meer nach Malta , Griechenland und
Aegypten . ( Times . )

— Ebenso ausfallend als erfreulich ist die Wahrneh¬
mung , wie noch nie , seit der langen Zeit der Begründung
der englischen Herrschaft in Irland , in letzterem Lande
eine solche Ruhe und ein so seltenes Vorkommen von
groben Vergehen stattfand , als gegenwärtig : auch haben
bei allen bis jetzt » öffneten Assisen die Richter den Ge¬
schworenen über diese Erscheinung Glück zu wünsche »
Gelegenheit gehabt . ( Dublin Eoening - Post ) Und die
Tories im Oberbaus « eifern , im Angesicht dieser Thatsci -
chen , gegen des Vizekönigs von Irland , Lord Mzstgrave ' s
Verwaltung und gegen dos Ministerium , das ihn bestellte !

— Der deutsche Courier hat ein Schreiben aus
London vom 12 . Juli , welches behauptet : Lord Dur -
Ham wünscht , daß die Besetzung des jetzigen Mini¬
steriums in keiner Weise verändert werbe . Er hat
deshalb abgelehnt , in das Kabinet zu treten , und
wird nach St . Petersburg zurückkehren . Letzteres wird
wahrscheinlich nach Eröffnung des neuen Parlaments statt
finden , sobald Lord Durham den Eid geleistet hat , damit
er seine Vollmacht im Oberhause zurücklassea kann .

London , 13 . Juli . Die Königin hat die Gräfin
Mulgravr , die Gemahlin de « gegenwärtigen VizrkönigS
von Irland , zu einer ihrer Ehrendamen ernannt .

( Chronicle .)

Frankreich .
Paris , 15 Juli . Ucber den durch den Meunier -

schen Prozeß zu hinlänglicher Berühmtheit grlangten La -
vaur ist gestern Gant erkannt worden : er saß schon seit
vier Wochen in Schuldenhaft .

— Die Wolfe in der Umgegend von Vitry , in der Bre¬
tagne , sind so zahlreich , daß nur in einer Woche über
10V Schafe von ihnen verzehrt worden find . sSonst ist
bekanntlich ^ Deutschland " daS Land der Wölfe und Bären .f

Paris , 16 . Juli . Das Journal des Debats be¬
merkt , daß die ihm vorliegenden neuesten Zeitungen und
Arrest aus Madrid bis zum 8 . d . M swelche kerne Ru¬
hestörung in jener Stadt meldenj kern Wort von der
früher aus Bayonne und andern Blättern gegebenen
Nachricht , daß Espartero zum Generalissimus der Ope -
rativnsarmee von Aragomen , Valencia Md den Nordpro -
vmzen ernannt sey, enthalten .

— Die Mmenarbeittr von Arrzin haben sich , Nach -



2082

richten ans Valenci 'ennes vom 15 . d . M . zufolge , noch
nicht zur Ruhe gegeben und verharren , ohne übrigens
eigentliche Erzesse zu begehen , in ihrer Arbeitslosigkeit ,
mit der sie höhere Löhne erzwingen wollen . Acht Haupt¬
anstifter sind von der bewaffneten Gewalt festgcnommen
und nach Valenci

'
ennes gebracht worden . fJ . d. D . j

IO Paris , 16 . Juli . Ein Journal stellt folgende
Betrachtungen über die spanischen Angelegenheiten an :
Von Madrid gehen viele Worte , viele Schriften , aber
wenig Thaten aus . Rundschreiben folgen auf Rund¬
schreiben , Anträge auf Anträge , ohne daß dies alles Re¬
sultate hervorbrächte , die dem Marsche des Prätendenten
wirksame Hindernisse entgegensetzten . Der Minister des
Innern , indem er die Provinzialautoritäten auffordcrt ,
die besten Widerstandsmaasxegcln zu ergreifen , macht
darauf aufmerksam , daß einer der Vorthcile der Carlisten
die Einheit der Leitung ist , welche sie voraus haben . Es
ist gewiß , daß man nicht dasselbe von dem Ministerium
der Königin sagen kann . Auf der einen Seite wird es
von der Majorität der Cortes , auf der andern durch die
Fünfzig von der Bewegungspartci beunruhigt , welche sich
hei dem Deputaten Ferrer versammeln und einen theil -
weiscn Ministerwechsel bewirken möchten . Herr Calatrava
glaubt sich fähig , diesen bei der Königin durchzusetzen ,
wenn man ihm nur starke Männer bezeichne , die im
Stande seyen , das Land zu retten . Inzwischen hat man
am 7 - einen Vorschlag der HH . Foutan und Faleri dis -
? utirt , und am 8 - wieder diskukirt , welcher dahin geht ,
die Aufmerksamkeit der Cortes auf die Kriegslage u . die
zur Rettung des Landes nochwendigsn Maasregcln zu
lenken . Nach vielen Reden , in deren einer Herr Lujan
vusrief : „ Don Carlos wird kommen und sich den Weg
über unsere Köpfe bahnen ! " bat man beschlossen , den An¬

trag an eine Spezialkommission zu verweisen , wodurch
denn die Angelegenheit nicht sehr gefördert ist. Unterdes¬
sen hat sich Don Carlos , statt , der Erwartung gemäß ,
auf Madrid zu rücken , Valencia genähert , wie eine te¬
legraphische Depesche berichtet . ( Siehe unter Spanien .)

Spanien .
Madrid , 2 . Juli . Auch die Engländer benutzen

unsere Finanznoth , um sich unserer Kunstschatze zu de-
mächtigen . Erst kürzlich hat der englische Botschafter

Hwei FourgoaS mit prächtigen Gemälde » aus den aufge¬
hobenen Klöstern nach Santander abgehen lassen « wo
sie eingeschifft werden sollen.

-HD Madrid , 8 Juli . Ans Befehl der Regierung
sollen Truppen in der Nähe der Hauptstadt zusawmengezo -
gen werden . Der Zustand der Manch » , welche unge¬
straft von Elenden verheert wird , wird täglich beunruhi -
gender . Die Postillone , für welche es keine Sicherheit
mehr gab , sind auf den Stationen durch Gendarmen er-
setzt worden . Indessen könnte man recht gut Gewalt mit
Gewalt vertreiben . Bon den 10,000 Mann , welche
angeblich Cabrera folgen , sind kaum 3500 im Stande , die
Waffen zu handhaben , « ährend die beiden Divisionen von
Oraa und BnrrenS auf L6,VV0 M guter Truppen geschätzt

werde» könne». — Die Autoritäten von Pampelona habe»
am S . d . die Konstitution beschwöre» lasse » . Sie habe»
nur mit großer Mühe die carlkstischen Gefangene » und
unter ihnen zwei Pfarrer retten können « deren Köpfe die
Bürger verlangten .

— In Bayonne wird fortwährend behauptet , Baron
de Meer habe seine Armee plötzlich verlassen und sich nach
Madrid begeben. Auch Espartrro soll verschwunden
sey » .

IO Bayonne , 12 . Juli . Die Expedition , die sich
den JncartacioneS gmäbert hatte , ist zurückgegonge » .
Man sagt , die Bataillone hätte» Zeichen von Insubordina¬
tion gegeben . Espartero ist in Vittoria . Die Truppen
von Hernani gehorchen Niemand . Der Graf Mtrasol ist
noch hier, und erwartet Nachrichten aus Madrid .

IO Paris , 16 . Juli . Telegraphische Depesche :
»Narbvnne , 14 . Juli , bald 8 Uhr Abends .

DaS Hauptquartier des Don Carlos war am 9 . d.
in Almeneria , 4 Stunden von Valencia , und am 1v .
waren seine Vorposten in Hostals de Puzol , 2 '/, Stun¬
den von Valencia . Die Vorstädte von Castellon de ka
Plana , welches von 4 Bataillonen belagert wird , sind
von de» Insurgenten weggrnommen . Die letzten Nach¬
richten von Oraa » der 8000 Mann hat , waren von Te -
ruel , seine Avantgarde sollte am S. in Sarno ankommen,
und Valencia hofft auf ihn für seine Bertheidigung .
Die englische Fregatte Braham hat am 7 . bei Valencia
270 Artilleristen ausgeschifft und zur Disposition des
Generalkapitäns gestellt ; sie hat dieselben am 9 . wieder
eingrschifft , indem sie sich zur Abfahrt nach Vinaroz
fertig machte , um dort Truppen einzunehmen und nach
Murvirdro zu führen . "

Demnach intervenkren die Engländer in Valencia
wie in Barcelona auf ganz förmliche Weise , während
man hier die Rekrutirung , welche der Gen . Dumrsnil für
eine neue Fremdenlegion lritet , nur zu tokoriren scheint.
1500 Mann , sagt man , sind übrigens bereit - rnrvlirt
und nach der Gräazr geschickt worden .

Portugal .
Durch das augrkommene Dampfpaketboot Jbrrka hat

man Nachrichten bis zum 9 . d . M . aus Lissabon : Am S.
d . M . wurde die Schwangerschaft der Königin offiziell
durch ein Schreiben des Ministers des Innern an dea
Patriarchen von Lissabon angezrigt . — Die öffentliche
Ruhe war ungestört ; allein die Staatsangelegenheiten
überhaupt scheinen in einem bedenklichen Zustande .

( Standard .)
Schweiz .

Vierte Sitzungder Tagsatzung vom 7 . Juki . Wirtheilen
hier mit , was man aus der nicht öffentlichen Einleitung
dieser Sitzung erfahren konnte. Die von Würkemberg ,
zugleich im Namen von Baiern und Baden , angebote -
nrn weitern Zollerleichterungen , über welche eine Ver¬
einigung der zum deutschen Zollverein gehörigen Regie¬
rungen herbeigrführt werden konnte , betreffen folgende
Gegenstände : Wagens Rindvieh , in sofern rs nicht her »
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beliweise auf größere Jahrmärkte geführt wird , Schwrk -

zerkase , schw . Obstmost und Essig , Schw -izcrweine ,

sch« . Pflanzenertraktt , schw . Kirschenwasser , schw . Stroh ,

gesiechte , auf beschränkte Zeit auch noch Seidenwaaren .

Als Bedingungen wurden geuannt , daß man den Schleich «

Handel nicht begünstige , und die eigenen Einfuhrzölle

nicht »um Nachtheil der süddeutschen Staaten verändere .
— Zürich begründete seinen Antrag auf geheime Sitzung
damit , daß eine Unterhandlung über den Handelsver¬

kehr von sehr bedeutender Wichtigkeit , und daß es wr «

der im Privat - noch im öffentlichen Leben klug sey, bei

Unterhandlungen kund zu geben , wie weit man in seinen

Forderungen gehe , womit man sich begnügen werde ,
und was für Repressalien man allenfalls ergreifen könne .

(N . Z . Z .)
Der Bestand des eidgenössischen Kriegsfonds ist 3

Milk . 528,904 S - Fr . 82 Rp . Da « wäre ungefähr so viel ,
als « othwendig ist , um das Bedürfniß der ersten vier

Wochen bei einem ernstlichen Kriege zu decken.
lChurer Ztg .)

Frekburg . Das Handelshaus Müller v . Savary
hat bei einem Passivstand von 1,141,860 S . Fr . gegen
804,699 S . Fr . Aktiven den versicherten Gläubigern 40 u .
den Kurrentgläudigern 25 Proz . angeboten .

Bern . Am 12 . Juni stürzt « rin gewisser R . Hirter
von Mühlithurnen seine hochschwangere Frau zwischen
Laupen und Güminrn über einen hohen Felsen in die Saa -

ne hinunter , und verschleppte nachher den Leichnam der

Unglücklichen 340 Schritte weiter in eine mit Dickicht be-
checkte Pfütze . Getäuschte Erwartungen einer reichen Aus¬

steuer sollen Hirter zu solcher That getrieben haben .

Griechenland .

Smyrna , 2Z . Juni . Nachrichten aus Athen vom
20 . d . zufolge wirft die dortig « Opposition , welche die

Tätigkeit des Königs anerkennt , dem Hrn . v . Rudhart
vor , daß er die Provinzialverwaltung zu sehr vernachläs¬
sige , und damit die Sitten und Gewohnheiten der Bewoh¬
ner der einzelnen Bezirke verletze . — Zur großen Freude
des Landes hat König Otto selbst im Staatsrath den Vor¬

schlag gemacht , dir baierischrn Truppen demnächst durch
Nationaltruppen zu ersetzen . Se . Maj . erklärte , daß er
den Zeitpunkt dazu für günstig Halle , und daß er in der
Treue seiner Griechen Stütze genug habe , um Griechen¬
lands Zukunft zu sichern . Wie es heißt , wird dieser Vor¬

schlag jetzt in Hinsicht der Art der baldigen Ausführung
desselben im Staatsrath berathen . Ein zweiter Vorschlag
in Betreff der Kolonisation und der Länderdotationcn , wel¬
cher die rasche Förderung des Anbaus des Bodens und
deS Gewerbfleißes beabsichtigt , findet eben so großen An¬
klang . — Auf Poros waren bereits über 100 Menschen
an der Pest gestorben , allein sonst herrscht in ganz Grie¬
chenland der beste Gesundheitszustand , Dank den treffli¬
che» Anstalten des königl . Kommissärs Drossos Manzo -
las und deS Doktors Dumont , welche sich in Poros befin¬
den . ( S . M .)

Nordamerika ?
Dl « Times enthält einen Brief aus Mobile vom 10 .

Mai , worin es heißt : " Beinahe jeder Kaufmann und

Pflanzer in den südlichen oder Baumwollestaaten bat fab
lirt . In dieser Stadt haben nicht weniger als 170 Fal¬
limente statt gefunden , und ihre ganze weiße Bevölke¬

rung besteht aus nicht mehr als 7000 Menschen . DaS

kommerzielle Elend in den Vereinigten Staaten ist unbe¬

schreiblich . Die arbeitenden Klassen in den nördliche «
und östlichen Staaten sind gänzlich ausser Arbeit , und lei¬

den , « ach einem harten Winter , schrecklich.«

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 21 , vom 13 . Juli , enthält noch folgende

Dienstnachrichten .

Die sürstl . Leiningrn ' sche Präsentation des Priesters
Konrad HaaS von Altheim , bisherigen PfarrverweserS
zu Rippberg ( Bezirksamts Walldürn ) , auf die Pfarrei
Rippberg und

di « grundherrl . v . Frankenstein
'sche Präsentatio « des

Priesters Alois Silberer von Schütter » , erzblschöfl . Ka¬

plans und ZeremoniarS zu Freiburg , auf die erledigte ka¬

tholische Pfarrei Niederschopfheim (OberamtS Offenburg )

haben die Etaatsgenehmigung erhalten .

Erledigte Stellen .

Es sollen wieder besetzt werden :
1) Dir Domänenverwaltung Bühl . Anzumelden binnen

vier Wochen bei der großh . Hosdomänenkammer .
L) Die Stelle deS Hauptamtsverwalters bei dem Haupt -

strueramt Leopoldshafen . Anzumelden binnen vier
Wochen bei der großh . Steuerdirektion .

3 ) Die Stelle eines Hauptzollamtsverwalters bei dem

Hauptzollamt Neufreistctt . Anzumelden binnen vier

Wochen bei großh . Zolldirrklion .
4 ) Die Stelle eines ErpeditorS bei dem großh . Ober -

hvfgerichl . Anzumelden bei dem großh . Oberhofgr -

richt binnen vier Wochen .
Durch die Beförderung des Pfarrers Simon Merks «

auf die Pfarrei Bißlingrn ( Amts Blumenfeld ) ist die ka¬

tholische Pfarrei Mörsch ( Amts Ettlingen ) , mit einem bei¬

läufigen Jahreseinkommen von 1000 fl . , meistens in Zehnt «

ertrag , worauf aber die Verbindlichkeit ruht , wegen deS
im Filialorte Forchheim abzuhaltrndrn vollständig «»
Pfarrgottesdienstes einen ständigen Vikar zu verköstigen u .
mit 100 fl . jährlich zu salariren , auch ein Kriegsschulden¬
kapital von 300 fl - in zehn Jahresterminen hcimzuzahlen ,
erledigt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrei ha¬
ben sich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810 ,
Regierungsblatt Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei der Regierung
des Mittelrheinkreises zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Honickel auf die

Pfarrei Feudenheim ist die katholische Pfarrei Flehinge «
(Amts Brette«) , mit einem beiläufigen Jahreseinkommen
von 500 fl . in Geld , Naturalfixum und Gütermrag , « or «
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auf jedoch die Verbindlichkeit ruht : 1) de» Reff einer
Schuld wegen Gartenerweiterung und Einfassung von ur¬
sprünglich 67 fl . 2 kr. in den noch übrigen fünf JahrSter-
Minen , 2) ein Krirgsschuldrnkapital von 75 fl . 30 kr. in
sechs Jahrrsjielern heimzu,ahlen, — erledigt worden. Die
Kompetenten um diese Pfarrei haben sich bei der gräflich
von metternich 'schen Grundherrschast, als Patron , »ach
Vorschrift zu melden.

StaatSpapiere .
Wien , 12 Juli . Metalliq . 105 '/, ; 4proz. Metalliq .

1O0 ' , ; Zproj. 76'/, « ; 500Guldenloose 115 '/« ; Bankak¬
tien 1371 ; Nordbahn 115 ", ; Mail . S . B . 110.

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.

Len 17. Juli , Schluß 1Uhr . !pLt. > Vav . Geld.
OesterreichMetall . Obligationen 5 — 104 ' ,

do. do. 4 — 98/ ,
do. do . 3 75'/ «.

Bankaktien — 1644
« fl . 160 Loose bei Roths . 224

Partialloose do . 4 141 '/« —
fl . 500 do. do. — 114'/,
vethm. Obi -Mionen 4 98 '/. —

dö. do . 4 '/. — 100/ ,
Preußen Gtaatsschuldschekne 4 — 104

sF d . b . d - in Lud- « fl. 12 '/« —
s/ Prämie»!che ine 62 '/, —

Batn « Obligationen 4 — 101 '/.
Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ .

„ Eisrnbahaaktie». Agio — «s '/, "/,
Labe« Rentrnsckrine — 101 ' ,

fl .50Loofe b. Golln. S . — 93 '4
Darmstatt Obliganonen 100 '/ .

fl. 50 Loose — 59'/.
fl. 25 Loose — 23 ',.

Nassau Obligationen b. Roths. 4 100 '/, . ..

do do. 3 — 9S
Holland Integrale 2 '/. 52 '/. .
Epanke« Aktivschlüd 5 — 17
Polen Lotterieloo -e Rtl. . . . 64 '/, —

,, do. » fl . 560 — 78

Redigsrt unter Pcrantivortlichkclt von PH Macklot .

NuSrug aus de « Karlsruher witteruugs -
dtobachtunge «.

« , kV..« iBarome - iThermome -
17. IM1 ^ j Irr .

Wind . Witterung
überhaupt .

« . 7 U.
R . 5 ' . U.
N . 11 U.

.27Z . t1,0L.
27Z .10,7L.

>273 . 11,18.

13,0 Gr.üb . 0
16,OGr.üb. O
10,7 Gr.üb . 0

SW
SSW
SW

trüb
trüb
heiter

Großherzo-licheS Hoftheater«
Donnerstag, de» 20. Juli : Fra Diavolo , Oper ka

3 Auszügen, von « über . Hr. Freund , vom großh.
Hoftheater in Mannheim : Lord Kookbur «. De« .
Marie Henkel : vcmk . k Hofopernthrater in Wien :
3 erline , zur letzte« Gastrolle.

Freitag , den 21 . Juli : Dir Braut von Messina ,
Trauerspiel in 4 Aufzügen , von Schiller. Mad.
Sophie Schröder , vom k. k. Hoftheater in Wien :
Jsabella , zur ersten Gastrolle.

Nr . 1S . 7S1 u . 19,138 . Heidelberg . ( Schuldenliq ui ,
Kation . ) Gegen

Jakob Kvhlweiler , Tuchmacker Schin - nau , und
Kaufmann Ludwig Walz von hier

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstelluogg -
und BorzugSverfahren , und zwar wegen Kohlweiler aus

Mittwoch , den 19 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

wegen Walz auf
Donnerstag , den 27 . Juli ,

Morgen - 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlet angeordnet .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dte etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Lnmeldenl »
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSur -
kunden oder Antretung des Beweises mit ander « Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Masscpfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und e» sollen dieRichterscheinenden , in Bezug auf

'
Borgver¬

gleiche und jene Ernennungen , als der Mehrheit der Erschiene «
nen beitrekend angesehen werden .

Heid .lberg , den 20 . Juni 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Nestler .
Nro . 13,064 . Durlach . (Schuldenliquidation .) Die

Bürger und Metzgermeister ,
Christian Rohrvacher von Weingarten mit Familie und
Karl Trautwein von da mit Familie

wollen nach Nordamerika au - wandern , daher wir Tagsahrt zur
Gchuldenliquidation auf

Donnerstag , den 20 . Zull d . I . ,
früh 8 Uhr ,

qnberaumt haben , und alle unbekannte « Gläubiger dieser Leute
auffordern , ihre etwaigen Ansprüche und Forderungen anrumel -
den , indem sonst nach ihrem Wegzug der Gerichtsstand derselben
dahier aufhört .

Ourlach , den 12 . Juli 1837 .
Großh . badischcS Oberamk .

Erter .
Ksrlsrnkv . ge . ) Vorn I . August 3 . 4 . sn

Aönnvn nvcli junge cvolcbo llss ckiesiK« linear »»
oller äie pol ^ leeliai . cho 8cl >ule kiesuelieu , iu iiost uull
I - ogl » sukgeuommen weriiva . Nun verspricht gulv 80 -
hsullluuL uall skrengo ^ utsiclit . RLKeies Allier,lrasse
diro . lü rm llritteu 8loelr .

Mll rmer Vellage.

Verleger und Drucken PH. Mqt 1 or.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

